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Für Ihre Gesundheit 
nur das Beste!
Die private Krankenversicherung: 
Sonderklasse, ambulante Heilbehandlung, freie 
Arztwahl und vieles mehr!

Maklernews

         Mitglied des Qualitäts-Maklerverbundes Makler Professional West  



WIR VERSICHERN DAS WUNDER MENSCH

Ihre Gesundheit 
in allerbesten Händen.

Natürlich. Eine Gesundheits-Versicherung hat den Krankheitsfall bestmöglich abzusichern.  

Klar. Aber wir von der Merkur erlauben uns, ein gutes Stück weiter zu denken. Wir sehen es 

als unsere Verantwortung, dafür Sorge zu tragen, dass es erst gar nicht zum Auftreten von  

Krankheiten kommt. Durch lebensbegleitende Maßnahmen zur Erhaltung Ihrer Gesundheit.  

Denn das Wunder Mensch verdient unsere volle Aufmerksamkeit.
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E D I T O R I A L

Sehr geehrte Kunden, 
liebe Leserinnen und Leser,

die heimischen Versicherungsmakler konnten in den letzten Jahren ihren 
Marktanteil bei Privatkunden um 13 Prozent steigern. So werden bereits 
27 Prozent aller Versicherungsverträge über einen unabhängigen Versiche-
rungsmakler abgeschlossen. Im Bereich Klein- und Mittelbetriebe sind es 
rund 65 Prozent und im Bereich Industrie über 90 Prozent aller Polizzen.

Diese Erfolgsziffer bestätigt, wer tatsächlich maßgeschneiderte Lösun-
gen im Sinne des Kunden anbietet! Wir empfehlen unseren Kunden hin-
sichtlich Preis und Leistung die optimale Versicherung. Darüber hinaus 
ist die Erfolgsquote bei der Durchsetzung von Versicherungsleistungen 
im Schadenfall höher, als ohne Vertretung durch einen unabhängigen 
Versicherungsmakler.

Die österreichischen Versicherungsmakler sehen sich als selbständige, pro-
fessionelle und unabhängige Experten rund um das Thema Versicherung. 

Wir sind gesetzlich verpflichtet, auf der Seite der Kunden zu stehen 
und sind daher Einkäufer für unsere Kunden, nicht Verkäufer einer 
Versicherungsgesellschaft.

Das Anforderungsprofil an einen Versicherungsmakler hat sich 
entscheidend verändert: Stand früher der Versicherungsabschluss 
eindeutig im Mittelpunkt der Kundenbeziehung, so sind dies heute 
vielschichtige Aufgabenbereiche, die sich umfassend mit dem Thema 
Sicherheit befassen.

Zum Beispiel Sicherheit:
Im richtigen Aufbau eines Deckungskonzeptes und damit Sicherheit im 
Falle eines Schadens oder die begleitende Betreuung und Kontrolle Ihrer 
Versicherungsverträge, die sicherstellt, dass diese immer on Top sind und 
Sie keinen Cent zu viel Prämie bezahlen.

Ein Gespräch mit uns kann Ihnen viele Vorteile bringen.

Ich wünsche Ihnen ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch 
ins Jahr 2010!
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Für Ihre Gesundheit nur das Beste:
Die PRIVATE Krankenversicherung!

In Österreich haben die meisten Menschen im Rahmen der gesetzlichen Krankenversi-
cherung Anspruch auf eine ganze Reihe von Leistungen: weitgehend freier Besuch von 
Ärzten, Ambulanzen und Versorgung in Krankenhäusern sowie in Rehabilitationsanstal-
ten. Diese gesetzliche Versicherung deckt zwar die meisten Gesundheitsrisiken ab, eine 
zusätzliche private Krankenversicherung bringt aber weitere Leistungen und Annehmlich-
keiten – je nach Art und Umfang des gewählten Versicherungspakets.

E ine private Krankenversicherung 
wird für die ÖsterreicherInnen immer 
wichtiger, das ergab auch eine ak-

tuelle Studie des market Instituts. Rund 85 
Prozent sind der Meinung, dass die private 
Vorsorge in Zukunft an Bedeutung gewinnen 
wird. Als Gründe werden dazu vor allem der 
Zugang zur bestmöglichen medizinischen 
Betreuung, eine aktive Mitgestaltung bei 
der persönlichen Gesundheitsvorsorge, die 
freie Wahl des Arztes und des Krankenhau-
ses sowie die Möglichkeit der Behandlung 
sowohl durch Schulmedizin als auch durch 
Ganzheitsmedizin genannt. Die Österrei-
cher erachten dabei eine private Gesund-
heitsvorsorge als sinnvolle Ergänzung zur 
staatlichen Gesundheitsversorgung.

Was spricht jetzt für die private  
Krankenversicherung?

Eine private Krankenversicherung bietet 
deutlich umfangreichere Versicherungsleis-
tungen als eine Sozialversicherung und vor 
allem die Freiheit, selbst über alternative 
Untersuchungsmethoden oder den behan-
delnden Arzt zu entscheiden bzw. das Kran-
kenhaus bzw. Sanatorium auszuwählen.

Sonderklasse
Der Versicherungsschutz umfasst Leistun-
gen für stationäre Krankenhausaufenthalte 
wegen Krankheit, Unfall oder Entbindung. 
Als stationär gilt ein Aufenthalt von mindes-
tens 24 Stunden. 

Die meisten Krankenhauskostentarife sehen 
vor: 
•	� Volle Übernahme der durch Sonderklas-

se entstehenden Kosten 
•	� Direktverrechnung der Kosten mit dem 

Krankenhaus 
•	� Unterbringung im 2-Bettzimmer 
•	� Freie Arzt- und Krankenhauswahl 
•	� Begleitkosten-Ersatz für Kinder 
•	� Krankenhaustransportkosten 
•	� Ersatztagegeld anstelle anderer 

Leistungen

Ambulante Heilbehandlung
Versichert sind die Kosten für ärztliche Be-
handlungen, ambulante Heilbehandlungen 
(z.B. Operation eines Muttermals), ärztlich 
verordnete Medikamente, Heilbehelfe (z.B. 
Brillen und Kontaktlinsen) sowie besondere 
Heilbehandlungen (z.B. Physiotherapien). 
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Merkur – Top-Partner  
in der Krankenversicherung!

Unser Know-How und unsere langjährigen Kontakte sind IHR 
VORTEIL!
Wir empfehlen die Krankenversicherung der MERKUR:  
Top-Leistungen zu günstigen Prämien!

Freie Arztwahl
Bei schwierigen Eingriffen bzw. bei schwer-
fälligen Heilbehandlungen ist es sehr emp-
fehlenswert, sich den Arzt seines Vertrauens 
respektive den Spezialisten für die jeweilige 
Operation bzw. Untersuchung aussuchen zu 
können.

Verkürzte Wartezeit
Sie dürfen bei einem Arztbesuch in der Pra-
xis ohne lange Wartezeiten rechnen. Die 
Terminvergabe ist bei dem von Ihnen per-
sönlich ausgewählten Arzt, Krankenhaus 
oder Sanatorium einfacher und die Warte-
zeit deutlich kürzer.

Ausführliche Beratung und alternative 
Behandlung
Sie bekommen auch Heilbehandlungen und 
-methoden der Alternativmedizin bezahlt, 
solange und sofern der verschreibende und 
ausführende Arzt von der österreichischen 
Ärztekammer anerkannt ist. Privatpatienten 
können sich einfacher und ausführlicher in-
formieren als Kassenpatienten.

Krankenkasse bezahlt nur 
Mindeststandards
Der optimale Behandlungsstil ist oft nur 
durch Privat-Behandlung möglich, da die 

Krankenkassen auf Grund gesetzlicher Vor-
gaben eine ökonomische Verschreibweise 
verlangen.

Effektivere Untersuchungsmethoden
Im Zweifelsfall kann man sich auch eine 
noch genauere Untersuchungsmethode 
wünschen, die vielleicht neue Heilungs-
chancen bzw. andere Perspektiven der Be-
handlung aufzeigen.

Laufende Entgeltfortzahlung
Sie können bei Behandlungen einerseits 
sowohl die Mehrausgaben im Krankenhaus 
durch eine Taggeldversicherung abdecken 
und andererseits bei längerem Kranken-
stand Ihr vermindertes, laufendes Einkom-
men durch eine Krankengeldversicherung 
abdecken. Somit können Sie Ihre bestehen-
den Fixkosten, wie z. B. Miete, Lebensunter-
halt, Kredite etc. ganz sicher weiterbezahlen.
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Kathrin Amort
6200 Jenbach, Quellenweg 4
t. +43/5244/6 22 26
f. +43/5244/6 22 26 - 22
@ amort@steinlechner.at
Backoffice & Assistentin
der Geschäftsführung

Elisabeth Lechner
6200 Jenbach, Quellenweg 4
t. +43/5244/6 22 26
f. +43/5244/6 22 26 - 22
@ lechner@steinlechner.at
Backoffice

Günter Scheifinger
Staatlich geprüfter Versicherungskaufmann
6200 Jenbach, Rodelhüttenweg 5
m. +43/676/84 12 11 888
f. +43/5244/6 22 26 - 22
@ scheifinger@steinlechner.at
Betreuungsbereich
Bezirk Schwaz sowie Wörgl bis Innsbruck

Manfred Steinlechner
Staatlich geprüfter Versicherungsmakler
6200 Jenbach, Quellenweg 4
m. +43/676/84 12 11 222
t. +43/5244/6 22 26
f. +43/5244/6 22 26 - 22
@ office@steinlechner.at
Geschäftsführung

Versicherungsmakler Steinlechner KG
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www.steinlechner.at 

Wolfgang Masek
Staatlich geprüfter Versicherungskaufmann
6334 Schwoich, Höhe 63
m. +43/676/84 12 11 444
f. +43/5372/58 7 76
@ masek@steinlechner.at
Betreuungsbereich
Bezirk Kufstein, Bezirk Kitzbühel

Dietmar Meindl
Staatlich geprüfter Versicherungsmakler
6094 Axams, Sylvester-Jordan-Straße 3
m. +43/676/84 12 11 333
f. +43/5238/57 0 75
@ meindl@steinlechner.at
Betreuungsbereich
Bezirk Innsbruck Stadt und Land, Bezirk 
Schwaz, Bezirk Imst
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• Unabhängigkeit:
wir sind an kein Versicherungsunternehmen gebunden

• Analyse: 
wir durchleuchten Ihre Risikosituation

• Deckungskonzept: 
wir erstellen ein angemessenes Vertragskonzept

• Anbotsvergleich: 
wir lassen Anbote von verschiedenen Versicherungen erstellen und 	  
vergleichen diese für Sie

• Polizzenerstellung: 
wir beantragen den gewünschten Versicherungsschutz

• Vertragskontrolle:
wir kontrollieren die korrekte Ausstellung (inkl. Kleingedrucktem!)

• Schadenabwicklung: 
wir sind Ihr Ansprechpartner und begleiten Sie bis zur Erledigungsmeldung

• Günstig 
auf Wunsch suchen wir auch die »kostengünstigste« Versicherung für Sie

• Objektivität
wir bieten Ihnen einen Vergleich aller Leistungen und Kosten

• Termine 
wir halten Ihre Schäden und Versicherungswechsel in Evidenz

• Mitglied MPW (Makler Professional West) 
Erfahrungsaustausch & Zusammenarbeit von ca. 20 Maklerbüros in 	  
Westösterreich - www.mpwest.at

• Zeit- und Kosteneinsparung für Sie
• §§ - Der Makler ist der Kundenanwalt in allen Ihren Versicherungsfragen
• Tagesaktueller Marktvergleich
• Wechsel des Versicherers, der Ansprechpartner bleibt
• Als Makler stehen wir auf Ihrer Seite! (Maklergesetz)
• Eigene Spezialprodukte (Rechtsschutz, Haushalt u.v.m.)
• Besondere Bedingungen zu Ihren Gunsten
• Schadenservice, -begleitung auf Seiten des Kunden
• Fortwährende Weiterbildung & Fachseminare
• Durch unsere Mitarbeiteranzahl sind wir auch in der Urlaubszeit stark vertreten
• Polizzenverwaltung (gegen Zusatzentgelt)

• Top-aktuelle Produkte

Unsere Leistungen – Ihre Vorteile
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Herr Steinlechner, wo sehen Sie das Ge­
heimnis Ihres Erfolges?

Manfred Steinlechner: Der Unternehmens-
erfolg wird im Wesentlichen durch den rich-
tigen Denkansatz entschieden. Es hilft nicht 
„nur gut“ zu sein, sondern wir müssen die 
Anforderungen und Erwartungen unserer 
Kunden noch besser erfüllen, als sie von 
uns erwarten.

Und wo übertreffen Sie zum Beispiel die Er­
wartungen Ihrer Kunden?

Manfred Steinlechner: Als eines der wich-
tigsten Erfolgspotentiale unseres Unterneh-
mens sehen wir unsere Servicequalität an: 
Rasch, zuverlässig, freundlich und kompe-
tent auf die Wünsche und Anforderungen 
unserer Kunden zu reagieren, das ist das 
Credo, nach dem wir seit mehr als zehn Jah-
ren als unabhängiger Versicherungsmakler 
am Markt sind.

Versichern heißt, großes Vertrauen dem Ver­
mittler entgegen zu bringen?

Manfred Steinlechner: Ja! Mit dem Beitritt 
zur Europäischen Union und den damit ein-
hergegangenen rechtlichen Veränderungen,  
hat sich für die Kunden vieles verändert: 
Einerseits gibt es einen Produkt- und Preis-
wettbewerb wie nie zuvor, was ja durchaus 
seine positiven Seiten für den Konsumenten 
hat. Andererseits herrscht ein Produkt- und 
Bedingungsgewirr, das für den Konsumen-
ten nicht mehr durchschaubar ist. Da ist 
verlässliche, ehrliche und informative Bera-
tungsleistung gefragt, mehr denn je zuvor! 

Manfred Steinlechner:
Die erste Adresse für Kunden, die zu jedem 
Zeitpunkt über eine optimale Absicherung zur 
bestmöglichen Prämie verfügen wollen!

Versicherungsbüro Steinlechner
Optimale Absicherung UND 

günstige Prämien sind kein Widerspruch!
Zuverlässigkeit be­
deutet Qualität?

Manfred Stein-
lechner: Es geht 
nicht darum eine 
Sache einmal gut 
zu erledigen. Seine 
Aufgabe immer gut 
zu machen, darin 
liegt die Herausfor-
derung, der wir uns 
täglich zu stellen 
haben und die nicht 
immer leicht zu er-
füllen ist. Aber, das 
macht Freude!

Ihre Dienstleistun­
gen sind also bei 
Weitem umfassender, als es der Gesetz­
geber verlangt?

Manfred Steinlechner: Richtig! Unsere 
Kunden erwarten zurecht, dass die in den 
Verträgen vereinbarten Leistungsverspre-
chen im Schadenfall auch tatsächlich halten 
– rasch und zuverlässig. Dafür ist laufende 
Aus- und Weiterbildung, der Einsatz mo-
dernster Technologien und die Kooperation 
in Netzwerken – wie zum Beispiel der MPW 
– notwendig. 

10
Jahre

10 Jahre Versicherungsmakler Steinlechner! 
Vertrauen auch Sie auf unsere Erfahrung!
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Gefahrenquelle  
Schnee am Dach!

Dachlawinen und Schneedruck können große Schäden verursachen. Der letzte Rekord-
winter hat laut Angaben der Versicherungen an Gebäuden Millionen-Schäden verur-
sacht. Insgesamt erledigte man über 60.000 Versicherungsfälle - allerdings sind nicht 
alle gedeckt.

D ie Schneemassen am Dach stellen 
nicht nur für Passanten oder ge-
parkte Autos, sondern auch eine 

große Gefahr für das Gebäude selbst dar. 
Grundsätzlich sind Schneedruckschäden im 
Rahmen einer Sturmschadenversicherung 
versichert. Wie bei jeder anderen Risiko-
versicherung ist der Versicherungsnehmer 
allerdings verpflichtet, das Risiko zu mini-
mieren und drohende Schäden so weit wie 
möglich zu verhindern. 

Das Dach muss, wenn möglich und zumut-
bar, von den Schneelasten befreit werden. 
Wesentlich ist aber auch, das versicherte 
Gebäude samt Dach ordnungsgemäß in 
Stand zu halten. Wer weiß, dass sein Dach 
nicht in Ordnung ist, aber keine Verbesse-
rungsmaßnahmen trifft, riskiert den Versi-
cherungsschutz zu verlieren.

Wenn das Dach bereits undicht ist, muss es 
schnell professionell repariert werden, um 
Folgeschäden zu vermeiden. Denn auch bei 
Folgeschäden besteht die Verpflichtung zur 
Schadensminimierung. 

Was tun im Schadensfall?
Ist trotz aller vorbeugender Maßnahmen ein 
Schaden entstanden, soll der Geschädigte 
seinen Schaden bestmöglich z. B. mit Fotos, 
dokumentieren und so rasch wie möglich bei 
uns melden. 

Schneeräumpflicht!
Die Eigentümer von Liegenschaften 
in Ortsgebieten haben dafür Sorge zu 
tragen, dass die entlang ihrer Liegen-
schaften vorhandenen, dem öffentli-
chen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege einschließlich beste-
hender Stiegenanlagen in der Zeit 
von 06:00 bis 22:00 Uhr von Schnee 
und Verunreinigungen gesäubert so-
wie bei Schnee und Glatteis bestreut 
werden. 
Ist ein Gehsteig nicht vorhanden, so 
ist der Straßenrand in einer Breite von 
1 m zu säubern und zu bestreuen.
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Gerade im Schiurlaub weilend, entschloss sich Familie Viktor N., die gute Schnee-
lage noch einmal auszunützen und eine Rodelpartie zu unternehmen.

A uf einer ziemlich breiten und gut 
präparierten Rodelbahn reihte sich 
Viktor N. in die Schlange der Rodel-

süchtigen ein. 

Die Wartezeit war durch ein Gespräch mit 
den Umstehenden verkürzt, die dann alle 
kurz hintereinander starteten. Auf der Piste 
war man ziemlich rasant unterwegs und eini-
ge versuchten, sich gegenseitig mit großem 
Hallodri zu überholen.

Als plötzlich der vor Viktor fahrende Rodler 
seine Rodel querstellte, kam es zum Zusam-
menprall ohne Folgen: Beide rutschten Seite 
an Seite unverletzt einige Meter die Rodel-
bahn hinunter, als plötzlich ein nachkom-
mender Schlittenfahrer nach vergeblichen 
Ausweich- und Bremsversuchen in Viktor 
N. hineinknallte. Eine schwere Augenverlet-
zung war die Folge.

Unser 
Rechtsschutz 
passt.

ARAG Privat-Rechtsschutz 
mit Basis-, Komfort- oder Premium-Schutz

www.ARAG.at

JETZT NEU

Mehr Schutz.

Flexibel. Persönlich. Sicher.

IHR RECHTSSCHUTZ-SPEZIALIST

RZ_Unser RS passt_Jetzt neu_210x144+5mm:Layout 1  19.05.2009  17:08  Seite 1

Das Schmerzengeld wurde mit EUR 
20.000,– beziffert und auch für etwaige 
Folgeschäden am Auge sollte vorgesorgt 
werden. Das Schreiben des konsultierten 
Anwalts an den nachfolgenden Fahrer war 
ergebnislos, da behauptet wurde, man habe 
vor dem Start Überholen und knappes Hin-
tereinander fahren vereinbart, was Viktor N. 
entrüstet bestritt. 
Doch das vom Anwalt errechnete Kosten
risiko einer Klage machte ihm Sorgen.

Welche Sicherheit bietet eine Rechts-
schutzversicherung?

Ist Viktor N. Versicherungsnehmer einer 
Rechtsschutzversicherung und umfasst 
sein Rechtsschutzversicherungsvertrag den 
Schadenersatz-Rechtsschutz für seinen pri-
vaten Lebensbereich, braucht er sich über 
das Kostenrisikos keine Sorgen machen!

Blindflug auf der Rodelbahn
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Advent, Advent, 
mein Christbaum brennt...

...alle Jahre wieder ein brandaktuelles Thema. Damit Ihr Weihnachtsfest nicht in Rauch 
aufgeht, legen wir Ihnen heuer ein paar Sicherheitstipps zur Brandvermeidung unter den 
Christbaum.

Frisches Grün…
…sieht nicht nur stimmungsvoller aus, son-
dern brennt auch schlechter als getrocknete 
Nadeln. Kaufen Sie Ihren Christbaum daher 
möglichst kurz vor dem Heiligen Abend und 
bewahren Sie Ihn in einem Gefäß mit Was-
ser oder im Freien, z.B. auf dem Balkon, auf.
 
Standfest…
…und sicher sollte Ihr Christbaum die fest-
liche Stube zieren. Verwenden Sie daher 
stabile Baumständer. Eine gute Alternative 
stellen mit Wasser befüllbare Ständer dar. 
Zusätzlich zur Standfestigkeit bleibt der 
Baum so auch länger frisch.
Denken Sie daran, Ihren Christbaum mög-
lichst weit entfernt von leicht brennbaren 
Einrichtungsgegenständen, wie z.B. Vorhän-
gen, aufzustellen.

Aufrechte Kerzen…
…und geeignete Kerzenhalter sind uner-
lässlich, wenn Sie auf die Romantik des 
echten Kerzenscheins nicht verzichten wol-
len. Achten Sie darauf, dass die Kerzen nicht 
unter einem Ast angebracht sind. Halter und 
Kerzen sollten unbedingt senkrecht stehen.
Achten Sie darauf, dass die Kerzen immer 

von oben nach unten angezündet werden, 
damit Sie nicht selbst Feuer fangen! 
Elektrische Baumkerzen sind eine sichere 
Alternative.

Lametta, Sternspritzer…
…und Co: Lametta sollte zu den Kerzen 
einen Mindestabstand von 20 cm haben. 
Auch sonstiger Baumbehang, der aus leicht 
brennbarem Material gefertigt wurde, ver-
trägt diesen Sicherheitsabstand.
Sternspritzer sehen zwar wunderbar aus, 
gehören aber nicht an den Christbaum, da 
sie leicht einen Brand auslösen können. 
Sternspritzer entwickeln bis zu 1.000°C 
Hitze!

Vorkehrungen treffen…
…statt hilflos zusehen. Zumindest ein Kübel 
mit Wasser sollte für den Fall der Fälle in 
der Nähe des Christbaumes bereit stehen. 
Löschmittel und Handfeuerlöscher sind, ge-
rade zu Weihnachten, ein sicheres Plus in 
der Wohnung. 
Achten Sie darauf, Zugluft zu unterbinden, 
damit flackernde Kerzen kein zusätzliches 
Risiko darstellen.
Lassen Sie Ihren Christbaum mit den bren-
nenden Kerzen niemals unbeaufsichtigt!

Und was, wenn es trotzdem brennt?
Versuchen Sie, den Brand zu löschen, ohne 
sich selbst dabei in Gefahr zu bringen. Wenn 
Sie den Brand nicht löschen können, verlas-
sen Sie sofort den Raum, schließen Sie die 
Tür hinter sich und rufen Sie die Feuerwehr 
unter 122.

ACHTUNG! KEIN VERSICHERUNGSSCHUTZ 
BEI GROBER FAHRLÄSSIGKEIT!
Grobe Fahrlässigkeit ist dann gegeben, wenn schon einfachste, 
naheliegende Überlegungen nicht angestellt und Maßnahmen 
nicht ergriffen werden, die einen möglichen Brand verhindern 
könnten!
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Neues Verkehrssicherheits-Paket:
Rasen wir teurer, Alko-Sünder werden 

härter bestraft!
Für Verkehrssünder werden die Zeiten härter: Mit September 2009 trat das neue Ver-
kehrssicherheits-Paket in Kraft, das höhere Strafen für Raser und härtere Maßnahmen 
gegen Alkohol am Steuer vorsieht.

W er abseits der Autobahn mit 30 
km/h zu viel erwischt wird, muss 
mit mindestens 70 Euro rechnen. 

Maximal schlägt das Vergehen mit 726 Euro 
zu Buche. Bisher gab es keine Untergrenze 
für dieses Delikt. Wer noch schneller unter-
wegs ist (40 km/h zu viel im Ortsgebiet oder 
50 km/h zu viel außerorts), muss zumindest 
150 Euro berappen und seinen Führerschein 
für zwei Wochen abgeben.
Auf Autobahnen werden die Verkehrsstrafen 
zudem erstmals bundesweit vereinheitlicht: 
Organmandate kosten je nach Schwere der 
Überschreitung mindestens 20 bis 50 Euro 
(bei Überschreitungen bis 10 km/h bzw. bei 
20 bis 30 km/h zu viel). Anonymverfügungen 
kosten zumindest 30 Euro (bis zu 10 km/h 
Überschreitung) bis 60 Euro (20 bis 30 km/h 
Überschreitung).

Alkohol-Vergehen werden teurer
Von 0,5 bis 0,79 Promille werden künftig 
zwischen 300 und 3.700 Euro fällig. Auto-
fahrer, die mit 0,8 bis 1,19 Promille erwischt 
werden, müssen ein Coaching absolvieren. 
Für diesen Alkoholisierungsgrad wird außer-
dem die Mindeststrafe deutlich angehoben. 
Sie beträgt statt bisher 581 Euro künftig 800 
Euro. Die Höchststrafe wird auf bis 3.700 
Euro angehoben.
Wer noch mehr getrunken hat und am 
Steuer erwischt wird, muss ab sofort auch 
mit einem längeren Führerscheinentzug 
rechnen. Ab 1,6 Promille muss man künftig 
seinen Schein für ein halbes Jahr abgeben, 
zwei Monate länger als bisher.

Verpflichtende Fahrkurse für Mopedlenker 
Strengere Regeln gibt es außerdem für Fahr-
zeuge mit roten Kennzeichen, wie Mopeds 
und Microcars: Um ein solches Fahrzeug 
lenken zu können, sind mindestens zwei 
Stunden Fahrpraxis im Verkehr und sechs 
am Übungsplatz sowie sechs Stunden 

Theorie inklusive Theorieprüfung notwen-
dig. Bisher sah die Ausbildung für 15-jährige 
Mopedlenker nur Fahren am Übungsplatz, 
nicht aber begleitetes Fahren im Straßen-
verkehr vor.

Über 16-jährige Lenker konnten überhaupt 
ohne Fahrpraxis sofort am Straßenverkehr 
teilnehmen. Als „ein Teil des Verkehrssicher-
heitspakets“ sei die Änderung essenziell für 
mehr Sicherheit auf den Straßen, „60 Pro-
zent aller Mopedunfälle passieren Anfän-
gern im ersten halben Jahr – das heißt, es 
fehlt ihnen an Fahrpraxis.“ Wer schon bisher 
den Mopedausweis hat, hat ab September 
zwei Jahre Zeit, sich eine entsprechende 
Bestätigung bei der zuständigen Behörde 
zu holen, ohne Kurse nachholen zu müssen. 
Führerschein-Inhaber brauchen auch wei-
terhin keine Mopedausbildung.
Neu ist auch: Wer sein Kind nicht ordentlich 
mit Kindersitz und entsprechenden Befesti-
gungen schützt, muss künftig Kurse besu-
chen.



14

Ma
kl
er
ne
ws

Kinder – Stiller Entfall des 
Versicherungsschutzes!

T eilweise sind die Kinder bis zur Voll-
jährigkeit mitversichert – gleichgültig 
ob im selben Haushalt lebend oder 

nicht, manchmal erstreckt sich der Versiche-
rungsschutz bis zum 25. Lebensjahr des 
„Kindes“ – immer abhängig von der Ver
sicherungssparte.
Oft entfällt jedoch der Versicherungsschutz 
bereits, wenn das Kind einen Lehrberuf er-
greift, oder ein regelmäßiges Einkommen 
bezieht.

Die wichtigsten Mitversicherungsmöglichkeiten:
• �Privat- und Sporthaftpflichtversicherung  

(meist im Rahmen der Haushaltsversicherung)
• �Unfallversicherung (in der Familienunfall)
• �Rechtsschutzversicherung

Leider gibt es keine einheitliche Lösung – 
weder in der Versicherungssparte, noch bei 
den einzelnen Versicherungsunternehmen 
– wie lange die Kinder tatsächlich im jeweili-
gen Vertrag als mitversichert gelten.

Der Versicherungsmarkt bietet viele attraktive – und sinnvolle! – Möglichkeiten, Kinder 
prämiengünstig mitzuversichern. Aber Achtung: irgendwann endet diese Möglichkeit und 
Ihre Kinder haben keinen Versicherungsschutz mehr – und Sie zahlen vielleicht unnötige 
Prämien!

Tipp: 
Bitte INFORMIEREN SIE UNS!
Um sicher zu gehen, dass Ihr Kind auch tat-
sächlich in Ihren Verträgen Versicherungs-
schutz genießt, ist es notwendig, uns unbe-
dingt zu informieren, wenn:

• �Ihr Kind einen Lehrberuf ergreift oder regel-
mäßiges Einkommen bezieht

• �Ihr Kind volljährig wird
• �Ihr Kind ein Studium beginnt
• �Ihr Kind ein Moped erhält
• �Ihr Kind den Führerschein erhält

Wir werden die Verträge umgehend entspre-
chend adaptieren. Nur so ist gewährleistet, 
dass Ihr Kind auch tatsächlich Versiche-
rungsschutz genießt und Sie nicht unnötige 
Prämien bezahlen!

Bitte beachten Sie auch den Fragebogen 
auf der nächsten Seite!
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Selbst-Check: 
Gefahrenerhöhung!

In unserem täglichen Leben kommt es zu zahlreichen Veränderungen, die teilweise auch 
Auswirkungen auf den bestehenden Versicherungsschutz haben können. Wir sind  
ständig bemüht, Ihre Versicherungsverträge an Ihre aktuelle Lebenssituation anzupassen.

In Ihrem eigenen Interesse – und zur  
Sicherstellung des richtigen Versicherungs-
schutzes – haben wir für Sie 10 Fragen  
ausgearbeitet. 

Gibt es eine neue Telefon-, 
Mobilnummer oder E-Mailadresse?

.....................................................................

.....................................................................

Hat sich Ihre Anschrift geändert?

.....................................................................

.....................................................................

Hat sich Ihre Familiensituation geändert 
(Nachwuchs, Lebensgefährte, Heirat,...)?

.....................................................................

.....................................................................

Hat sich seit der letzten Vertragsaufnahme 
Ihr Beruf geändert?

q  Ja		   q Nein

Werden gefährliche Sportarten wie z.B. 
Motorrad- oder Autorennen, Flugsport, Tau-
chen, Extrem- und Abenteuersportarten, 
Kampfsport, Klettern ausgeübt? Weiters 
ist der Versicherungsschutz bei Sportaus-
übung gegen Entgelt, sowie bei Sportarten 
die wettkampfmäßig ausgeübt werde immer 
speziell zu prüfen.

q  Ja		   q Nein

Wurde Ihr Haus renoviert, ausgebaut oder 
erweitert?

q  Ja	  q Nein

Hat ein Kind das schulpflichtige Alter über-
schritten und eine Lehre, ein Studium oder 
einen Beruf begonnen?

q  Ja		   q Nein

Wurde die Wohnungsgröße verändert oder 
wurden neue Sachen, Wertgegenstände 
angeschafft, die im Versicherungsschutz be-
rücksichtigt werden sollen?
	

q  Ja		   q Nein

Sollen Großeltern, erwachsene Kinder oder 
sonstige Personen in der Haushaltsversi-
cherung berücksichtigt werden?

.....................................................................

.....................................................................

Soll ein Hund oder ein Pferd in der Versiche-
rung berücksichtigt werden?

q  Ja		   q Nein

Da wir die Versicherungsverträge nur 
dann entsprechend Ihren Bedürfnissen 
anpassen können, wenn wir rechtzei-
tig informiert werden, bitten wir Sie, die 
oben angeführten Punkte zu überprü-
fen und bei einer Veränderung mit uns  
Kontakt aufzunehmen.

Gerne werden wir gemeinsam Ihren  
gewünschten Versicherungsschutz 

anpassen.
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Vorsorgepolster
für Neuanschaffungen

Sportpaket

Makler s̀ BestMakler s̀ Best

Sportpaket

Vorsorgepolster
für Neuanschaffungen

Generelle NeuwertentschädigungPlay ▼

Play ▼

Play   ▼

Generelle Neuwertentschädigung

Makler`s Best - der einzigartige, moderne Haushaltschutz, der sich flexibel Ihrem persönlichen Bedarf 
anpasst. Ob Sie Singel sind oder Familie haben, im exklusiven
Ambiente oder als Student in einer Garconiere wohnen - mit
Garten und Swimminpool dabei oder nur Balkon: Makler`s Best
ist für Sie da im kleinen oder großen Schadensfall.

Donau - flexibel wie das Leben


